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NÄCHSTENL I EBE

– Wie kann, wie darf ich das 
   verstehen?

  Das Gebot „Liebe deinen Nächsten wie 
dich selbst“ ist eines der Kernstücke der 

im Alten Testament (z.B. Lev 19,18) wie im 
Neuen Testament (z.B. Matthäus 22,39). Es 
setzt die Liebe zum Nächsten in ein Ver-
hältnis mit der Liebe zu sich selbst und un-
terstreicht, dass beide Formen der Liebe 
untrennbar miteinander verbunden sind.  

Selbstliebe im christlichen 
Kontext
  Selbstliebe wird oft miss-
verstanden als Selbstzent-
riertheit oder Egoismus. Im 
christlichen Verständnis je-
doch bedeutet Selbstliebe, 
sich selbst als Geschöpf 
Gottes zu erkennen und 
zu schätzen. Es bedeutet 
einen respektvollen und 
fürsorglichen Umgang mit 
sich selbst, der aus dem 
Bewusstsein der eigenen 
Würde und des eigenen 
Wertes entspringt, der uns 
durch Gott geschenkt wur-
de. Selbstliebe in diesem Sinne ist die Basis, 
von der aus wir anderen Menschen in Liebe 
begegnen können.  

Selbstmitgefühl und Selbstakzeptanz
  Selbstmitgefühl und Selbstakzeptanz be-
deuten, sich selbst mit all seinen Stärken 
und Schwächen anzunehmen, ohne sich 
selbst abzuwerten oder zu verurteilen. Im 
christlichen Glauben vertrauen wir, dass 
jeder Mensch unabhängig von seinen Feh-
lern und Schwächen von Gott geliebt wird. 
Das versetzt uns Menschen in die Lage, 

uns selbst in einem ähnlichen Licht zu se-
hen: als fehlbar, aber dennoch wertvoll und 
liebenswert.  

Liebe zum Nächsten als Spiegel der 
Selbstliebe
  Nur wer fähig ist, sich selbst zu lieben und 
anzunehmen, kann diese Liebe an andere 
weitergeben. Die christliche Lehre betont, 

gefühl oder Zwang entsteht, sondern aus 
tiefstem Herzen, das die Liebe selbst kennt, 
lebt und mit anderen teilt.  

Christian Schmitt 

Inspiration

  Die größten   
  Abenteuer  
  erlebst du,  
  wenn du dich  
  auf die Suche   
  nach dir selbst  

  machst und  
  dabei entdeckst,  
  welche Gedanken und   
  Gefühle in dir stecken.  

  Peter Schott  

„   Sei einmalig!         
Und sei so, wie Gott dich 
gewollt hat!“  

  Bild Doris Hopf  
  Quelle: Pfarrbriefservice.de  

  „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!“  
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VORWORT

Bei der Fahrradtour im Juni mit der Kol-
pingsfamilie saßen wir unter strahlend 
blauem Himmel bei der Pause in Elfershau-
sen am „Wasserspielplatz“ und genossen 
das schöne Wetter. Zum gleichen Zeitpunkt 
wurden schon für den Süden Bayerns er-
neut Wetterwarnungen vor Überschwem-
mungen angekündigt.
Man fragt sich dann immer, ob man es sich 
erlauben darf, sich am schönen Wetter zu 
freuen?

Sommer, sondern zu jeder Jahreszeit in ei-
nem Spagat zwischen dem, was die einen 
als schönes, und die anderen als schlech-

und Freizeitaktivisten ist Sonne 
schönes Wetter, während 
sich zeitgleich die Land-
wirtschaft nach Regen 
sehnt.
Kann oder darf 
man sich freuen, 
wenn es einem 
selber gut geht, 
aber gleichzeitig 
andere Men-
schen tagtäglich 
um ihre Existenz 
ringen?

Jeder Mensch erlebt 
schon für sich, dass 
das Leben neben vielen 
schönen Seiten immer auch 
Herausforderungen birgt und 
nicht immer nur Sonnenschein. Es wird aber 
das Leben nicht besser machen, wenn man 
schon vor jeder Wolke Angst hat, weil mit ihr 
das nächste Unwetter heraufziehen könnte.
Deshalb braucht es für jeden Menschen ein 
großes Maß an Gelassenheit und Zufrieden-

heit – auch mit sich selbst – und natürlich 
die Fähigkeit, sich an den Schönheiten des 
Lebens zu erfreuen.

Schon bei Jesus, der uns das Bild von den 
Blumen auf den Feldern als leuchtendes 
Beispiel für ein gesundes Maß an Sorglosig-
keit vor Augen hält, können wir lernen: 

 „Sorgt euch also nicht um 
morgen; denn der morgi-
ge Tag wird für sich selbst 
sorgen.“ 

(Matthäusevangelium Kap. 6)

Genau das braucht jeder 
Mensch, auch wenn er mit 

einer Katastrophe in sei-
nem Leben konfron-

tiert ist. Wir müssen 
die Kunst erlernen, 
auch in den größ-
ten Dunkelheiten 
noch das kleinste 
Licht zu erken-
nen. Auf diese 
Weise kann am 
Ende jedes Wet-

ter seine Schönheit 
entfalten, weil wir 

zuerst im Heute leben 
und genießen, was wir 

haben und nicht nur ängst-
lich auf morgen schauen müssen. 

 

Euer Pfarrer Thomas Eschenbacher

Bild Seite 3 und Titelseite: N. Schwarz in 
Gemeindebriefdruckerei.de

Des einen Freud, des andern Leid?
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GOT TESD I ENSTORDNUNG
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GOT TESD I ENSTORDNUNG
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GOT TESD I ENSTORDNUNG
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GOT TESD I ENSTORDNUNG
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Sie kommen und gehen
Ohne dein Zutun.
Lass es zu,
schiebe die Schatten nicht weg,
laufe dem Regen nicht davon,
Fruchtbares kann daraus entstehen.
Die Sonne allein
würde vieles verbrennen,
vieles verdorrte.
 

Irmela Mies-Suermann, 

in: Pfarrbriefservice.de

Wolken

 Foto: Uebbing
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N
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AU S  D E M  PA S TO R A L E N  R AU M

 „„Oh Maria im grünen 
Tal, sei uns gegrüßt viel 
tausendmal!“

-

-

Fußwallfahrt
Wallfahrtsbeginn Samstag

 

 
 
 -

Rückweg am Sonntag
 

 
Ordnung und Verkehr:

 

 

Gepäckverladung:
 

Übernachtungen
 -

-

-

Radwallfahrt
 

 

 

-

 Auskunft erteilen Wolfgang 
Halbig unter der Telefonnum-
mer 09736/620 und Otto Granich 
unter der Nummer 09736/200. 
Anmeldungen zur Radwallfahrt 
sind ebenfalls über die beiden 
Ansprechpartner möglich.

THULBAER RETZBACHWALLFAHRT

07. September und 08. September 2024

Anmeldung zur Fußwallfahrt über 
Anmeldeformular (liegt in der St. 
Lambertus Kirche oder im Pfarrbüro 
Thulba aus) bei:

Wallfahrtsführer
Bruno Zink 09736/750778
zinkbruno@outlook.de
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AU S  D E M  PA S TO R A L E N  R AU M
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K I L I A N I  2024

Sonntag, 7. Juli
    9.30 Uhr Statio in St. Burkard - Reliquienprozession zum Dom  

Montag, 8. Juli
Kommunionkinder
Räte und Politiker

Dienstag, 9.Juli
Einsatzkräften

Mittwoch, 10. Juli - Wallfahrtstag der Region Schweinfurt mit Dekant Bad Kissingen

Donnerstag, 11. Juli
Frauenwallfahrt

Freitag, 12. Juli
Aussiedler u. Vertriebenen

  10.30 Uhr Statio der  Kindergartenkinder
     und  Bad Kissingen

Samstag, 13. Juli
Menschen im Alter

  14.00 Uhr  Kirchliche Jugendarbeit

Sonntag, 14. Juli
Familiensonntag

FAMILIE. WELT. WEIT.
Sonntag, 14. Juli 2024 I 10.00 Uhr

Kiliansdom Würzburg
 „Wir haben seinen 

 Stern aufgehen 

 sehen.“ 

Für Familien, Weltkirche, muttersprachliche Gemeinden, 

weltwärts-Freiwilligendienste und Missionare.  

Gottesdienst mit frischen Liedern und aufgehendem Stern, 

anschl. Programm für Familien rund um den Dom.
Mt 2,2

 „Wir haben seinen 

 Stern aufgehen 

 sehen.“ 
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K I R CH E N V E R WA LT U N G S WA H L  2024

Kirchenverwaltung –
Was ist das eigentlich?

Die Kirchenverwaltung ist das Schlüssel-  
gremium in der Pfarrei, das zusammen mit 
dem Pfarrer die Kirchenstiftung nach innen 
als auch nach außen in allen rechtlichen 
Angelegenheiten vertritt.

Hier lenken die gewählten Kirchenverwal-
tungsmitglieder zusammen mit dem Pfar-
rer als Kirchenverwaltungsvorstand aktiv 
die Geschicke der Pfarrei. Die Kirchenver-
waltung wird von den Pfarrgemeindemit-
gliedern für 6 Jahre gewählt.

Welche Aufgaben hat sie?

Die Aufgabenbereiche sind sehr vielfältig. 
Jeder kann seine Fähigkeiten und Begabun-
gen einbringen. Weitblick, Persönlichkeit, 
Kompetenz und Engagement sind gefragt.

 Gewissenhafte und sparsame Ver-
waltung des Stiftungsvermögens

 Entscheidung über die Zweckver-
wendung der vorhandenen Mittel 
im Rahmen der Aufgaben der Kir-
chenstiftung

 Entscheidung über die Verwendung 
von freiwilligen Spenden ohne 
Zweckbestimmung des Stifters

 Zuständigkeit für Gebäude, Ausstat-
tung und Verwaltungsaufwand

 Beschluss über den Haushaltsplan
 Gemeinsame Verantwortung für die 
Seelsorge in Zusammenarbeit mit 
dem Pfarrgemeinderat

Wie setzt sich das Gremium zusammen?

Die Kirchenverwaltung besteht aus dem 
Pfarrer als Kirchenverwaltungsvorstand 
und den gewählten Mitgliedern. Deren 
Zahl beträgt in Kirchengemeinden bis zu 
2000 Katholiken vier, bei bis zu 6000 Ka-
tholiken sechs und mit mehr als 6000 Ka-
tholiken acht.

Die Kirchenverwaltung wählt einen Kir-

der Kassen- und Rechnungsführung des 
Kirchenstiftungsvermögens und den da-
zugehörigen Aufgabengebieten, die sich je 
nach Art und Größe der Pfarrei sowie nach 
örtlichen Gegebenheiten unterscheiden.

Mehr Infos gibt es bei der örtlichen Kir-
chenverwaltung und unter
www.kirchenverwaltungswahl.de

Kirche verwalten – Zukunft gestalten

I hre Pfarrei braucht ein starkes Team aus Frauen und Männern, das sachgerecht und 
mit Weitsicht plant und entscheidet. Gehen Sie zur Kirchenverwaltungswahl! Geben 

Sie den Personen Ihres Vertrauens Ihre Stimmen.
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KONTAK TE

 
Das Seelsorgeteam der
Pfarreiengemeinschaft

Pfarrer Thomas Eschenbacher
Telefon 09732 2018 (Pfarrbüro)
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Diakon Manfred Müller
Telefon 09732 7830695 (Arbeitsplatz)
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent Markus Waite
Telefon 09732 7887627 (privat)
markus.waite@bistum-wuerzburg.de

Pastoralassistentin Karolin Proksch
Telefon 0175 8728 758
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de

Diakon m. Zivilberuf Waldemar Mützel
Telefon 09704 7135 (privat)
wMuetzel@yahoo.de

Das Pfarrbüro

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag
 

Donnerstag

Wie Sie uns erreichen

Herausgeber
Pfarreiengemeinschaft 
Sieben Sterne im Hammelburger Land

Anschrift
Kath. Pfarramt - Oskar-Röll-Platz 3 
97762 Hammelburg

Telefon
09732 2018

E-Mail
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Impressum

 www.kath-kirche-hammelburg.de
 Instagram: christ_sein_im_raum_hammelburg
 Übertragung von Gottesdiensten auf YouTube: 
 Stadtpfarrkirche Hammelburg > Sonntag 10:30 Uhr | Donnerstag 10 Uhr

Sieben Sterne im Internet


